
Misere?»

Puppen Eröffnung
findet Samstag statt.

Sehet Htnsere

China Ausstellung
im Erdgeschoß.

Reuer Laden,

I. H. Ladlvig. 310 Lackawanna Ave.

Finleys-^

Dauksaguugs
Verkauf von
Haushalt und

Kunst Linens.
Hochgradige Tischtücher von feinem

gebleichtem Linen, 72 bei 72 Zoll, sür

82.5 V.
2» Zoll Servietten, denselben anpas-

send,

82.5V.
Deutsches silbergebleichtes Line», KS

Zoll breit, für

75 Cents,
regulärer 81.W Werth.

Gebleichtes Tisch Linen.
Extra feiner Belfast, 72 Zoll Linen,

Kl.oo bis 83.25.

Kunst Linen zum halben
Preis.

Fabrikanten import Muster von

Jrifh Point, Kunst Linen, Center
Stücken. Büffet Schleife, Vnnch Tücher,
Doilie«. usw. Wir lausten die Partie
billig und verkaufen sie zum halben
Preis.

SRV und 5R2

'A nenne,

Fragt Euren Grocer ?L ind »e > «

?Marvel Mehl"
In Lindner'« Bäckerei. Sil O. Drinker

Straße, Dunmore. Pa.

Laßt die Kinder
nicht leiden an

vk. kicn7e«'B

?ain kxpetter

Stadt und Connty.

Advokat M. V. Cawley, ein be-

renstande», starb Samstag Nacht im

Scranton Privat Hospital nach einer
vierwöchentlichen Krankheit, die einer

Operation folgte.
E» ist eine große Plage, eine Er-

kältung und eine» Huste» zur gleichen
Zeit zu haben. Indem man die Er-
klältung durch Dr. August König'»

Hamburger Brustthee kurirt, hört der

Husten auf.
Al« Frank B. Ward von Jeffer-son Avenue am Montag Morgen er-

wachte, bemerkte er einen Einbrecher in
seinem Zimmer, welcher nach seiner
Entdeckung schnell auskniff und eine
goldene Taschenuhr mitnahm.

Der Scranton Grütli Verein fei-
ert heute Abend in der Liederkranz
Halle die Unabhängigkeit der Schweiz
durch eine Abeiidunterhaltung, die mit
einem Tanzkränzchen schließt. Ein ge-
fälliges Program ist für die Gelegenheit
arrangirt worden.

Den Lokomotivführern der Lacka-
wanna Eisenbahn, 9<xi an der Zahl, ist
ein 10 Stunden Tag sowie Lohnerhöh-
ung bewilligt worden, die eine Mehr-
ausgabe von tM/XX) bis ZZS.tXXI da«

Jahr für die Companie bedeutet. Die
neue Vereinbarung tritt sofort in Kraft.

Der Lackawaiina Bremser Tho-
mas Hoar von Moscow wurde Freitag

ung löste, unter den Rädern gefangen
und ihm das rechte Bein abgeschnitten.
Man brachte den Verletzten so schnell
wie möglich hierher, um ihn im Moses
Taylor Hospital zu behandeln, doch
war er todt, als die Lokomotive ein-
traf.

eine zufriedenstellende Einigung erzielt
wurde. Den Streikern wurden faktisch
alle Forderungen bewilligt und alle

ten.

Freitag mit dem Automobil de» Herrn
Frank Hummler nach Wille» - Barre
fuhr, woselbst da« Gefährt am folge»,

den Tage im Su»quehanna Fluß ge-

ter, der eben einen Zug bestieg, bemerkte
William«, al» er einen anderen verließ,

hatte aber keine Gelegenheit, ihn anzu-
reden.

K-S" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Freu. 513 Pine Str.

Fran Thomas Pichel verstarb am

Samstag im Alter von KZ Jahren und
wurde Dienstag nach einen Trauerdienst
in der deutschen M.E. Kirche an AdamS

Avenue beerdigt.

Die Lackawanna Avenue Brücke
ist Montag al« unsicher erklärt worden,

nachdem Stadtgeometer Jifkin« und

Hauptgeomcter Webster von der Jork
Brücken Eouipauie dieselbe einer gründ-

lichen Untersuchung unterworfen hatten.

Trotzdem die Thatsache von einem
Beamten der Gemeinde bestritten wur-

de. ist e« doch Wahrheit, daß die Pen»
Avenue Baptisten Kirche für Theater-
zwecke benutzt werden soll. Joseph
Weber, früher von Weber <b FieldS, ist
der neue Eigenthümer und der Kauf-
preis beträgt ?4»,txxi. Herr Weber
erwartet mit dem Umbau am 1. Januar
zu beginnen und da» Gebäude bis zum
1. März al» Theater zu eröffnen.

Scranton scheint sich unter den
Theaterunternehmern den Ruf al» eine
gute Stadt für ihr Geschäft erworben
zu habe», denn e» hat sich nun heraus-
gestellt. daß auch Personen, deren Na-
men nicht genannt werden, Unterhand-
lunge» für den Ankaus de» al« Teinple
Court bekannten Eigenthum» an
Spruee Straße angeknüpft haben, die
jedoch noch kein Resultat zeiligten. Herr
E. Morri», der Eigenthümer, gestaud
diese» selbst zu, konnte aber nicht» be-

stimmte« andeuten.
Der Contrakt für das Heiin der

betagten Armen, das Mailin Malouey
von Philadelphia nahe dem Ml. St.

ist zum Preis von KISO/D an M. I.
Ruddy und die Peck Lumder Eompanie

verausgabt worden und mit der Arbeit
wurde schon am Samstag der Ansang
gemacht. Man erwartet, das Heim bis
zum nächste» 1. Oktober zur Benutzung
fertig zu haben, das ohne Bezug aus
GlaubenSbckenntnlß oder Rasse sür alle

Rothdürstigen frei sein wird.

zielle Slimmenzählung der am Dien-
stag zuvor abgehaltenen Wahl bestätigte
nur die schon gemeldete Thatsache, daß
das gcsammte demokratische Ticket, mit

Ausnahme von Kotzwinkel für Repräsen-

tant, erwählt wurde. Es erschien für
kurze Zeit, al» wenn Herr Charles
Graf, der Kandidat sür Gerichtsschrei
der, nicht genügende Stimmen zur
Erwählung erhalten hälte, aber glück-
licherweise war dies doch der Fall, denn

seine Majorität beträgt S 3 Stimmen,
genügend, um ihm da« Amt zu sichern.
Herr Graf ist der erste demokratische Ge-
richtSschreiber, der seit der Creirung de«

CountieS erwählt wurde, denn in der
ganzen Zeit bisher befand sich das Amt
inHänden eine« Republikaner».

Da» Eröffnung» Eonzert de« !
Scranton Liederkranz letzten Donner-
stag Abend fand vor einem stark besetz-
ten Hause statt und ein Program wurde
dabei vorgetragen, da» wirklich vorzüg-

lich war und auch gebührende Anerken-
nung sand. Die erste Nummer ?Im
Maien," vom Gemischten E hör de» Ver-
ein«, gab eine Abwechselung von dem
gewöhnlich geboteneu, denn die Damen
nahmen an demselben theil und daß die
Leistung eine wirkliche gelungene war,

sieht außer Zweifel. Daun folgte der

Männerchor mit dem schöne» ?Abend-
ständchen." welche« mit dem richtigen

Verständniß gegeben wnrde. Herr
i!ouiS Falk, der eine wirkliche klangvolle
Baritonstimme besitzt, sang ?Mein
Liebchen von Burgund" in vorzüglicher

von dem Damcnchor gesungen, bewies,

daß derselbe über gute Kräfte verfügt
und trotzdem die Damen nur einige
Proben halten, so gestaltete sich der

Vortrag zu einem gediegenen und wir

hoffen, daß uns die Damen noch recht
oft mit derartigen Gesäugen erfreuen
werden. ?Evening Bell»," ein von Dr.
Frlihan und Pros. MusäuS vorgetrage-

nes Duett, mußte, da beide Herren vor-

treffliche Sänger sind, sich zu einem
Genuß gestallen und war eS auch wirk-

lich. ?Gute Nacht" und ?Heinrich der

Vogler" wurden dann zum Schluß de«

schönen Programms von dem Männer-
chor gegeben und bekräftigten weiter die
Thatsache, daß Dirigent Musäu» sich
die größte Mühe nimmt, um mit den
Sängern erfolgreich zu sein, sowie auch,

daß die Sänger selbst mit frischem
Muth ihrer Aufgabe nachkommen.
Al» Solisten fungirte» die Herren Wil-

' liam Emrich, Edward Siebecker, Eharle»
Wenzel und Loui» Conrad, und Frl.

' Adelheid Gallenkamp erwie« sich al«
! eine talentvolle Begleiterin aus dem

, Klavier. Nach dem Eonzert sand ein
» Tanzkränzchen statt und während die

?Jungen" dem Tanzgott huldigten,
- vergnügten sich die »Alten" in gemlllh-

i licher Unterhaltung bis zu später Abend-

stunde.

Vom nächsten Montag pu kostet
das Rasieren 15 Cents.

ES heißt au« angeblich bester
Quelle, daß John Mitchell nochmal«
sein Amt annehmen wird.

unsere Munizipalverwaltung, daß eS

erst de« Feuers vo» letzler Woche be-
durft hat, um eine Agitation in» Lebe»

welcher Art unterirdisch gelegt werde».

Da» hätte schon seit Jahren geschehen
sollen.

Die Erie Bahnstation zu Maple-

deu früh Freitag Morgen von Einbrech-
ern besucht. Während die Diebe in der

Bahnstation nur geringe Beule mach-

Kennedy ck Carter Gebäude an Wash-

seiner Bewältigung einen Gesammlscha-
den von etwa tz4«4,35t> an. Da» Ken-
nedy Carler sowie da» angrenzende

I. D. Williams >d Bro. Co. Gebäude

Foott ik Shear. al« kurz vor Mitternacht
ein Bäcker von I.D. William» H Bro.

ken verursachten in der Nachbarschaft
eine Anzahl kleine Brände aus Dächern
usw., doch wurden dieselben prompt ge-

sonen wurden durch die Alarme und den

Feuerschein zur Brandstelle gelockt und

sahen dem entfesselten Elemente zu, wie

daß diese» nicht auch zerstört wurdc.

In dem William« Gebäude trennte eine
Feuermaurer zuerst den Hinteren vom

der Gefahr für die Feuerwehr und die
Zuschauer gab e« überraschend wenig
Unfälle bei dem Brand. Die Feuer-
wehrleute Joseph Jay und John Reis
erhielten die Hand zerschnitten, während
Charte« Reuther eine leichte Verletzung
am Bein davontrug. E« dauerte bis
halb 4 Uhr Samstag Morgen, ehe man

den Brand unter Controlle hatte. Am
Dienstag Nachmittag stürzte die Mauer
des Carter <üc Kennedy Gebäudes, die an

da« Connell Gebäude angrenzt, mit
einem lauten Krach ein und daß da-

bei kein Unsall zu verzeichnen ist, ist nur

der Thatsache zu verdanken, daß man

das Dachlicht mit schweren Balken be-
deckt hatte und in dem Connolly ck

Oliver Keye« starb Dienstag

Abend in der Barbierstube von John
Walter in Avoca, während er in einem
Stuhle auszuruhen schien.

Der erste wirkliche Schneefall der

Saison ereignete sich am Dienstag und

obschon kein schwerer, so war er in Ver-
bindung mit der kalten Witterung, ein

Vorbote de« vor der Thüre stehenden
Winter«.

Die Polizei Magistrate wollen
den Stadtrath um höhere Salaire an-
gehen. Jedermann will höhere Löhne
oder mehr sür sein Produkt, nur'der

ZeitungSdrucker ist mit der allen Lohn-
skala zusrieden und muß außerdem oft
noch jahrelang für sein janer verdieulcS

Die vor Monaten durch Feuer
zerstörte Bahnstation der Erie Eisen-
bahn an Nord Washington Avenue soll
nunmehr durch ein neue« Gebäude er-

setzt werden, und die Lynch Constrnclion
Companie von Paterson, N. 1.. hat
den Contrakt zum Preis von t2S,jXX)
erhalten. Mit dem Neubau soll sofort
begonnen werden und derselbe in zwek
Monaten fertig sein.

George B. Schooley von Phila-
delphia, der vor mehreren Wochen nicht
geringe Aufregung verursachte, aIH er

mit einem zweiten Testament des verst.
I. L. Crawsord erschien, das ihm einen
größere» Theil der Hinterlassenschaft
vermachte, und dauu wegen Fälschung

verkästet und unter Bürgschaft gestellt
wurde, ist Dienstag von den Grvßge-
schworenen wegen Fälschung in Anklagc-

zustaud gesetzt morde».

Dunmore.

Der Alarm von Kasten 4t am

Freitag 'Nachmittag wurde durch einen
Brand in einem Gebäude an Gibbons
Straße verursacht, da» von Slowacken

bewohnt wird. Der Feuerwehr gelang

eS, die Flammen mit einem Schaden
von sl«X> zu bewältigen.

Thomas Dougherty. der 2» Jahre
alte Sohn de« Jame» Dougherty von

Ost Drinker Straße, starb am Sonntag
Morgen im Staat Hospital an den Fol-
gen einer Verwundung, die ihm durch
eine Fraueuhuinadel am Abend zuvor
zugesügt worden war. -Coroner Stein

stellte fest, daß die Nadel ihm durch die

fünfte Rippe in da» Herz gedrungen

war. Dougherty verweigerte e«, anzu-
geben. wer ihm die Verletzung beibrachte,

doch ordnete der Coroner die Verhaftung
von Katie Burke an, die ihn angeblich zu-
fällig verletzte, al« er sie umarmte. Dr.
Gibbon«, der Dougherty vor seiner
Ueberführung nach dem Hospital behan-
delte, erklärte, daß ihm dieser gestanden
habe, daß seine Angreiserin eine Frau
und die Wasse eine Hutnadel war. »er-

weigerte aber auch diesem den Name».
Weitere Einzelheiten über den Fall
wurden Montag bekannt, al« Frl.
Burke eine Erklärung vor Friedensrich-
ter Cooney machte. Nach derselben
hatte da» Mädchen am Samstag Nach-
mittag ihre» Bruder« Strümpfe ge-
stopft und die lange Nadel, »ach Be-
endigung der Arbeit, in ihr Kleid ge-
schoben, zuletzt sie ganz und gar ver-
gessend. Die Nadel siack »och in dem

Kleid, al« sie um i» Uhr Dougherty

zugleich zurückzog und sie dann fragte,
wa« sie im Kleide hätte, woraus er seine

einer Apotheke zu gehe», sondern beide

liefen bi« nahe zu seiner Wohnung und

al« Dougherty ihr ?gute Nacht" fazte,
erklärte er noch, daß er ?all right- sein
würde. Das Mädchen wußte angeblich

tiv Phillip» ist nach einer Untersuchung
de» Falle» zu dem Schluß gelangt, daß
nur ein Unsall und kein Mord vorliege

und unterbreitete dem Distrikt Anwalt

seinen Besund. Dougherty verführte vor

fünf Jahren da« Mädchen und versprach
dann, e« zu Heirathen, sing aber an,

stark zu trinke» und ihre Brüder waren

daun gegen eine Heirath. Solange

Dougherty nüchtern war, gab sich Frl.
Burke mit ihm ab. aber in der Trun-
kenheit ging sie ihizz au» dem Wege.
Dougherty war Samstag Nacht nicht

daß die Beiden keinen Streit hatten.
Dougherty » Familie glaubt nicht, daß
Frt. Burke sür seinen Tod verantwort-

lich ist und wird nichts in der Sache
thun. Distrikt Anwalt Lewis gelangte

»ach Prüfung de« Falle» z» der Ueber-
zeugung, daß ein Zufall vorliege und
wird keine gerichtlichen Schritte gegen
da« Burke Mädchen nehmen.

Bestellt da« ?Wochenblatt."

I. D. Williams L 5 Bro. Co.

trieben und in verschiedene Geschäftsräume gedrängt, die gerade leer standen.

Unser Geschäft wird ohne weitere Unterbrechung fortgesetzt, doch bitten wir,

sich folgende» zu merken:

Eis Cream und Backwaaren

311 Lackatvauua Avenue?Altes Phvne No.

431 Lackawanna Ave.?Neues Phone No. 2328.
Vergessen Sie nicht die Nummern.

Unser Engrosgeschäst
befindet sich in

No 22V und 228 Wyoming Avenue.
neben der St. Luke's Kirche,

von wo aus wir Waarenverschiffungen wieder mit gewohnter Pünktlichkeit machen.
Geben Sie Ihre Bestellungen für Weihnachten zeitig auf. Wir glau-

ben allen Anforderungen gerecht werden zu könne».

Da« Thal abwärt«.

Taylor Vergangene Woche brach
die Maschine, welche an der Pyne Zechc
den Fächer treibt, zusammen und alle
Arbeiter im Innern de? Bergwerkes

mußten sciein, tue der Schade» reparirt
war, wa« mehrere Tage dauerte. Die
Diphtheriiis tiiitin vereinzelte» Fällen
hier aus, so auch an Middle Str., und

e» ist die höchste Wachsamkeit vonnSihen.
Große Ausreguttg rief hier Mittwoch

Abend die 'Nachricht hervor, daß die lt>-

jiihrige Tochter der Wm. Hearst Ehe-
leute von Mai» Straße an einer eins»,
men Stelle nahe Grave Str. von einem

Manne vergewaltigt worden sei, al» sie
diesem den Weg nach einem Hause zeigen
wollte, »ach dein er sich erkundigt haue, j
Der Mann brachte das Mädchen dann

nach einem Straßenbahnwagen und ver- ,

empfindlich kalt, drum sorge mau. ob

jung ob alt, sür wärmere Kleidungs-
stücke. Flühmann Weibel haben sie.

Al» er am Samstag Abend den

Versuch machte, zwei in Streit gera-
thene Männer zu Dupont zu trennen,
erhielt Joe ?>ostovich von einem dersel-
ben. John Oiitzo, eine Kugel in den

Hal«, woraus der Schießbold entfloh.
Aostovich liegt in feinem Kosihause in
einem kritischen Zustande darnieder

Der Telegraph Operateur Patrick
Clissord von Avoca wurde Donnerstag
auf die Anklage, gefälschtes Geld verans-
gabt zu haben, verhaftet und dem hiesi-
gen Gefängniß überwiesen. Die Kauf-
leute vo» Aooca erhielte» in letzter Zeit
viel falsche« Geld und ei»e vorgeuom-
mene Uiilersiichuug führte zu Clissord'«
Verhastuug. Clisjard betheuert seine
Unschuld und erklärt.daß er nicht wissent
lich gesSlschlc« Geld verausgabte.

Clissord bestand am Montag vor dem

Ver. Staaten Commissär ein Verhör
und nachdem mehrere Zeuge» bekrästigt
halte», daß er ihnen gesälschte« Geld
aufgehängt hatte, wurdc er für sein
gerichtliche« Erscheinen zu Harri«burg

In dem talabrischen Städtchen
Palm, stand die Wahl des Bürgermei-
sters und der Beigeordneten, sowie eine
Berathung über die Abschaffung der

Mautgrenze (Maule gleich Zoll) aus
der Tagesordnung, beides Gegen-

stände. die sehr geeignet sind, das Blut
der Parteien zu erhitzen. Die Er-
hitzung blieb auch nicht aus; sie begann

mit heftigem Wortwechsel zwischen den

Zuhörern und den Stadtverordneten
und endigte mit einer allgemeinen Prü-
gelei, in der Tintenfässer und sogar
Steine hin und zurück geworfen wur

den. ein Stadtvater von einem Stein
Wurf ohnmächtig niedergestreckt und ein
anderer unter einem Hagel von Hieben
aus dem Saal gejagt wurde. Der
Bürgermeister und die Beigeordneten

räumten das ?stld unter dem Geheul
und Pfeifen der Opposition, die sieg-

reich auf der Wahlstatt zurückblieb.

Deutsche Briesliste.
W. G. Amman, Herr Boschan,
C. H. Buckman, Isaak GottSman,

Gustav Gindon, Edw. Goodman,

Herr und Frau Adam Glahm,

W. G. Heinst, Gertrud Hosfma»,
Jakob Haa», Rev.F.Hoffmeister,
Fran Hartmann, Jakob KeiSmr,
Andrew Kastoch, Frl. Loch,
Nikel Mllller, August Ollendick,

Peter Panck, Viktor Roath,

Peter Wider, Fanny Vetlstein,

Frau Katharine Tempel.

In Mulden, Mandschurei, ist da«

amerikanische Generalconsnlat eröffnet
wo^en.

Schul-Betiörde.
Mehrere Mitglieder halten erwartet,

daß nach ihrer kürzlicheu Freigebigkeit
wenigsten» für einige Zeit keine weiteren
Forderuiigeii für Lohne, höhuugeu ge-
macht würden, sahen sich aber Montag
Nacht enttäuscht, denn H. E. Paine,
einer der städtischen Assessoren, erschien
und stellte de» Antrag, daß die Behörde
von »2(XI bis Z2SU vas Jahr erlaube,
um Umschreibung der ÄsscssuientS sür
die Behörde zu machen. Welch warf
die Frage ans. ob diese Arbeit nicht mit
den Pflichten der Assessoren eingeschlos-
sen sei. doch erklärte Paine, dieses sei
nicht der Fall. Die Angelegenheit wur-
de zuletzt dem Finanz Comite überwie-
sen.

Ein Schreiben des Vackawanna Coun-
ty Zweige» de« Deutsch Amerikanischen
Zentral Bunde» von Pennsylvania
wurdc vei lesen, in welchem aus da«
Gesetz vom U. Mär; l»<» aufmerksam
gemacht wird, das vorschreibt, daß in
allen össenilicheii Schulen de» Staate«
regulärer Turnunterricht gegeben wer-
den soll und im Unlcrlassungssalle die»
genügender Grund sei. die StaalSbe-
willigungzurückzuhalten. Da» Schrei-
den war von den folgenden Beamten
de» Zweige» unterzeichnet: Präsident,
Fritz Wagner; Vize-Präsident. Henry
Frey; Schatzmeister, Anton Fisch;
Finanz - Sekretär, William Bauer;
Correspondirender - Sekretär, Eugen
Melchior; Eomitc, Frank Möller und
Gustav Renner. Das Schreiben wurde
dem Lehrer Comite überwiesen.

Vorsitzer McAnulty vom Lehrer
Comite machte den Borschlag, daß die
Schulen am Mittwoch vor Danksag-
uugStag schließen und am folgenden
Montag wieder eröffnet weiden sollen.
Schulrath Robinson reichte eine Bitt-
schrift der polnischen Bewohner der lt.
Ward ein, in welcher um eine Nacht-
schule gebeten wird und erhielt Besug-
niß, mit dem Supt. die Sache zu er-
ledigen. Ans Antrag von Vorsitzer
Jahne vom Borrath Eoniite ward der
Sekretär instiuirt, sür Angebote für

Kohlen und Holz aufzufordern. Eine
Resolution ward angenommen, in wel-
cher W. H. Richmoud gedankt wird sin
ein Geschenk von Bücher» für die Hoch?
schule Bibliothek. E. Paine, von der

Wahl ergab, daß Achtb. Leopold Fürth

Congrcß eine solche von 555 Stimmen.
?S. W. Powell von 16. Straße wurde
am Samstag auf der Seeleyville Land-
straße, al« sein Pferd durch ein Auto-
mobil erschreckt worden war und den

»on Wachhoid«r-


